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1891 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
108. Sitzung vom 20. Juni, 12 Uhr. 
„Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
el Abg. Lucius (Schleiden, Zentr.) hat jein Mandat nieder- 
gelegt, EN 

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt x 

Vizepräſident des Staatsminiſteriums v. Boetticher eine 
Allerhöchſte Botſchaft mit (die Mitglieder erheben ſich). „Wir 
Vilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen, thun kund und 
fügen hiermit zu wiſſen, daß wir beabſichtigen, gemäß Art. 77 der 
Sen vom 14. Januar 1850 die gegenwärtige Sitzung 
der beiden Häuſer des Landtages unſerer Monarchie am 20. d. M. 
zu ſchließen. Wir fordern demnach die beiden Häuſer des Land⸗ 
tages auf, zu dieſem Zweck an dem gedachten Tage um 4 Uhr in 
unſerm Reſidenzſchloß zu Berlin zuſammenzutreten. Gegeben 
Wildpark, 19. Juni 1891. Wilhelm. geggez. Herrfurth.“ 

Das Haus tritt darauf in die Tagesordnung ein, auf welcher 
zung Petitionen ſtehen. a 

ehrere Petitionen wegen Gehaltserhöhung werden 
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

Als Material werden der Regierung überwiefen: Die Per 
tition eines Landgerichtsſekretärs wegen Gewährung von Theue⸗ 
rungs zulagen; wegen Aufhebung der Stolgebühren; betref⸗ 
fend den Bau einer Eiſenbahn von Ober⸗Langenbielau nach 
Mittel⸗Steine. 

Eine Petition von Hausvätern der Schulgemeinde Kielezewo 
menen Wiedereinführung einer ſog. Hüteſchule wird entgegen dem 
auf Uebergang zur Tagesordnung lautenden Kommiſſionsantrage 
einem Antrage des Abg. Cegtelski (Pole) gemäß der Regie⸗ 
rung zu Berückſichtigung überwieſen. = 

Petitionen hannoverſcher Kreis- und Amtshauptmänner 
wegen Gewährung eines höheren Ruhegehalts werden der 
Regierung zur Erwägung, Petitionen wegen Abänderung des 
Stadtrezeſſes von Loitz der Regierung zur Abhilfe im Wege 
der rde Nee überwieſen. 
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— folgt die 9 der Petition des Mani rats zu 
Breslau, welcher beantragt, daß vor endgiltiger Entſcheldun über 


rathung abgebrochen wird. 2 

88 Präſident giebt darauf den üblichen Geſchäftsbex icht, 
den er mit den Worten ſchließt: Wir ſtehen am Ende einer langen 
und arbeitreichen Seſſign. Wünſchen wir, daß die Früchte derſelben 
dem Vaterlande zum Nutzen gereichen. 

Abg. Dr. Reichenſperger (zur Geſchäftsordnung)e Geſtatten 
Sie mir noch ein turzes Wort. Es iſt die angenehme Pflicht des 
älteſten Mitgliedes des Hauſes, beim Schluß einer Seſſion dem 
verehrten Präſidenten den allſeitig tiefgefühlten Dank des Hauſes 
auszuſprechen für die ebenſo kräftige wie gerechte und wohlwollende 
Führung ſeines Amtes. Es wäre meinerſeits vermeſſen, wenn ich 
über dieſes 8 ein Weiteres darlegen wollte, da das ganze 

aus erſt vor wenigen Tagen in feierlichſter Weiſe dieſe ſeine Ge⸗ 
jinnung kundgegeben hat. i Mir bleibt daher nur übrig 
der Ausdruck des Wunſches, daß der verehrte Herr Präſident nicht 
blos in der nächſtfolgenden, ſondern noch recht viele folgende 
Seſſionen das Steuer und die Schelle dieſes Hauſes handhaben 
möge. (Lebhafter Beifall.) 

Präſident v. Köller: Ich danke Ihnen allen für die freund⸗ 
liche Gn geſſt die Sie mir auch heute wieder wie im ganzen 
Laufe der Seſſion ſtets haben zu Theil werden laſſen. Ich danke 
Ihnen allen, und ich danke insbeſondere meinen beiden Kollegen 
im Präſidium, den Herren Schriftführern und Herren Quäſtoren, 
die mich allezeit bei Leitung der Geſchäfte kräftig unterſtützt haben. 
Zaffen Sie uns die letzte Sitzung ſchließen in der Weile, wie wir 
unſere Seſſion immer e Ferhat und ſchließen, indem wir Zeugniß 
ablegen, daß alle unſere Verhandlungen erfüllt ſind von dem Geiſte 
der Ehrfurcht und Treue und Ergebenheit gegen unſeren König 
und Herrn. Se. Majeſtät der Kaiſer und König lebe hoch! (Die 
Ver Deu ſtimmt drei mal in das Hoch ein.) 


uß nach 2 Uhr. 


Herrenhaus. 
5 28. Sitzung vom 20. ie 10 Sr a 
uf der Tagesord t die Berathung des vom Abgeord⸗ 
netenhauſe abgeänderten 4 lldſchadengeſeßentwurkes, zu wel⸗ 
ma 15 Kommiſſion wieder mehrere Abänderungen bean- 
ragt. 
v. Bethmann⸗Holl ittet im Intereſſe des Zuſtande⸗ 
kommens des Geſeteg 5 der lireiſennigen Partei Agitationsſtoff 
A nehmen, um unveränderte Annahme der Abgeordnetenhausbe—⸗ 


üſſe. 
Reichskanzler v. Caprivi: Die erung hat den dringenden 
Wunſch, das Wildſchadengeſetz no in. De Ceſſion zum Abſchluß 
u bringen. Wir ſind nicht im e daß die hier gemachten 
e e einen großen Werth haben, daß das Sach⸗ 
verſtändniß und die Einſicht dieſes hohen Hauſes im Stande iſt, 
ein ſolches Geſetz zu verbeſſern. Wir erkennen an, wie unendlich 
ſchwer es iſt, ein Wildſchadengeſetz zu Stande zu bringen, das alle 
ünſche befriedigt; alle werden gewiſſe Opfer für das Ganze 
bringen müſſen. Wir leben in einer fo erregten Zeit und gehen 
ſo erregten Verhältniſſen entgegen, daß die Regierung Alles, was 


ſie thut, von dem Geſichtspunkte anſehen muß, wie wird das wirken 
gegenüber der dene Frage, vor der wir ſtehen den Parteien 
gegenüber, die den Staat in ſeinem Beſtande erſchüttern wollen. 
Die Regierung muß das Beſtreben haben, ſich für dieſe Zukunfts⸗ 
kämpfe das Schlachtfeld einzurichten; ſie muß danach trachten, die⸗ 
jenigen Punkte fortzuſchaffen oder zu befeſtigen, die angreifbar ſind, 
und ſie meint, daß zu dieſen angreifbaren Punkten die gegenwärtige 
Lage der Behandlung des Wildſchadens gehört. Sie hat alſo den 
dringenden Wunſch, um in den Zukunftskämpfen feſter zu ſtehen, 
die das Haus gegenwärtig e Frage aus der Welt zu 
ſchaffen. Die Regierung iſt nicht im Unklaren, daß auch na 
Annahme dieſes Geſetzes nicht alle Agitationen zum Schweigen 
8 werden. Aber ſie iſt der Anſicht, daß ſie in den künftigen 
jämpfen dann ungleich feſter ſtehen wird, wenn Sie das Geſetz 
heute annehmen. Sie wird dann mit der Ueberzeugung kämpfen 
können, da 11 iſt, was möglich iſt, um berechtigten An⸗ 
ſprüchen gerecht zu werden und unberechtigten mit aller Kraft ent⸗ 
gegentreten zu können. Wäre die parlamentariſche Lage im Augen⸗ 
blicke eine andere, ſo würde ja nicht das mindeſte Bedenken dem 
entgegenſtehen, auch weiter über die Einzelheiten dieſes Geſetzes 
zu verhandeln. Die Regierung iſt aber nach reiflicher Erwägung 
zur Ueberzeugung gekommen, daß ein Amendiren des Geſetzes 
gleichbedeutend mit dem Scheitern des Geſetzes ſein würde, daß, 
wenn das Geſetz an das andere Haus zurüdg: t, die Wahrſchein⸗ 
lichkeit, es noch zu Stande zu bringen, minimal ſein wird. 
Zu $ 1 (Prinzip der chadenerjaßpflicht) will ein Antrag 
G 00 Mirbach eine Ersatzpflicht nur für den „landwirthſchaft⸗ 
lich benutzten“ Grundſtücken zugefügten Schaden ausſprechen. 


Graf v. Mir bach glaubt, daß die Annahme des Entwurfs 
nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes zu größeren Vexationen 
führen würde als die Beibehaltung des bisherigen Zuſtandes. Sein 
Antrag ſei nicht prinzipieller Natur, die Ablehnung deſſelben würde 
ihn nicht von vornherein zu einer Ablehnung des ganzen Entwurfs 
veranlaſſen. Die Schwierigkeit der Geſetzgebung in der Wild⸗ 
ſchadenserſatzfrage liege vor Allem darin, daß hier die Möglichkeit 
der Erpreſſung bei weitem größer ſei als irgendwo anders. 

Graf Udo zu Stolberg führt aus, daß die Agitation mit 
dem Wiidſchaden erſt nach Einbringung der Jagdordnung vor 


mehreren Jahren im Abgeordnetenhauſe entſtanden jet, früher hätte d 


volle Zufriedenheit geherrſcht. Das Geſetz, wie es jetzt vorliege, 
enthalte diejenige Faſſung, welche die verhältnißmäßig beſte ſei. 
Im nächſten Jahre werde man ſich nicht in einer ſo günſtigen 
en. 2 sr 2 2 —— 
f 8 loetz bittet aus denſelben Gründen wie der Vorredner 
um unveränderte Annahme des Geſetzes nach den Beſchlüſſen des 
Abgeordnetenhauſes, da die Anträge der Herrenhauskommiſſion 
nicht prinzipieller Natur ſeien. 

Graf Brühl will das Geſetz, wenn auch die von der Kommiſſion 
beantragten Amendements abgelehnt werden, ablehnen, i 
Nothwenbigfeit für daſſelbe nicht einſehe. Wie ſchon die freifinnige 
Partei im Abgeordnetenhauſe 8 habe, werde die Agitation 
nor De nen Pe durch 4 Geſetzgebung werde die 

artei, welche der Miniſter gemeint habe, zur Ruhe gebracht = 
ae sg? 10 er 19 Au 1897 9 n 
er eherne Mund das letzte Wort ſprechen werde, das Wort vo 
1848 bleibe wahr: Gegen Demokraten helfen nur Soldaten! Das 
Geſetz ſelbſt bezeichnet Redner als unausführbar. 

Frhr. v. Maltzahn hält die Frage des Wildſchadens auch für 
ein ſehr wirkſames Agitationsmittel. Welche Wirkung ſolche Agi⸗ 
tation anrichten könne, beweiſe die letzte Reichstagswahl in ſeinem 
Kreiſe, in welchem die Abgg. Nickert, Hinze, Wilbrandt, Kohli, Ruge 
dort uin er Was dann — die Abgeordneten mögen ja daran 
unſchuldig ſein — von den Kolporteuren geſagt wird, ſtehe mit der 
Wahrheit nichts weniger als im 3 Dieſe Kolporteure ſeien 
ein Produkt der Schande und Lüge. Man möge es vermeiden, 
eine Haltung gegenüber dem Entwurf anzunehmen, welche die 
Schand⸗ und Lügenpreſſe jo interpretiren könnte, als ob das Haus 
nicht das erreicht hätte, was es hätte erreichen wollen; man möge 
deshalb den Entwurf, wie er aus dem Abgeordnetenhauſe herüber⸗ 
gekommen ſei, annehmen. Die Rede des Herrn v. Caprivi ſei eine 
liebenswürdige überzuckerte Preſſton auf das Herrenhaus geweſen. 
Freilich ſei ſie eine liebenswürdigere geweſen als diejenige, welche 
ge ee das es eh hätte. Solche 

orgänge müſſen das Haus dazu veranlaſſen, ſich in Zukunft gegen 
ſolche reſſionen energiſch zu wehren. al) 8 ft geg 

Miniſterpräſident v. Caprivi: Ich muß die Regierung gegen 
den Vorwurf verwahren, eine Preſſion ausgeübt zu haben. Wenn 
Aeußerungen, wie ich ſie heute gemacht habe, als Preſſion ausge: 
legt werden, ſo würden wir in Zukunft auf jedes weitere Reden 
5 müſſen. Wir ſind aber verpflichtet, unſere Meinung zu 
äußern. 

$ 1 wird darauf unter Ablehnung des Antrages Mirbach 
angenom enen. 8 = 

Zu 8 4 beantragt die Kommiſſion einen Schadenerſatz 
nur für „vollſtändig eingefriedigte“ Gärten, Baumſchulen und 
Pflanzgärten auszuſprechen. 

v. Levetzow bittet in der Zwangslage, in der das Haus ſich 
befinde, um Ablehnung der Kommiſſtonsvorſchläge, zumal ſie keine 
prinzipiellen Punkte beträfen. 

Nach kurzer Diskuſſion wird der Kommiſſionsantrag in 
namentlicher Abſtimmung mit 65 gegen 53 Stimmen abge= 
lehnt, § 4 alſo in der Faſ un des bgeordnetenhau es 
unverändert angenommen; ebenſo unter Ablehnung der übri⸗ 
gen Anträge der Reſt des Geſetzes und in der Schlußabſtim⸗ 
RER ganze Geſetz. 

amit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 


Miniſterpräſident v. Caprivi verlieſt eine Allerhöchſte 
Botſchaft, welche die beiden Häuſer des Landtages auffordert, 
um 4 Uhr im Reſidenzſchloſſe zu Berlin behufs Seſſtonsſch uß zu⸗ 
ſammenzutreten. £ 

Hierauf wird unter den üblichen Formalitäten die Sitzung mit 
einem dreifachen Hoch auf den König geſchloſſen. 

Schluß 1 Uhr. 


ch | entläßt. 


da er eine Volk 


kommen, wo die ultimo ratio | lich 


Der Schluß des Landtages. 


Hundertacht Sitzungen hat das Abgeordnetenhaus, acht⸗ 
undzwanzig das Herrenhaus gehalten. Am Schluſſe einer ſo 
mühevollen Tagung durfte es der Träger der Krone als eine 
gebotene Aufmerkſamkeit betrachten, perſönlich vor der Volks⸗ 
vertretung zu erſcheinen und das Urtheil zu verlautbaren, mit 
welchem er den Landtag für einige Monate in die Heimath 
Zahlreiche Mitglieder beider Kammern vereinigten 
ſich geſtern Nachmittag im Weißen Saale des Königsſchloſſes 
zu der Abſchiedsfeier; ein maleriſches Bild bunter Uniformen, 
unter denen nur hin und wieder der Frack oder die Hof⸗ 
uniform ſichtbar wurde, gleichſam als Folie für die prunken⸗ 
den Feſtgewänder, bot ſich dem Auge des Beſchauers. Und 
nicht wenige der Geſetzgeber machten in ihrer feierlichen Tracht 
einen fremden Eindruck. Herr von Levetzow erſchien in der 
Uniform eines Kavalleriemajors, Herr v. Keudell als Küraſſier⸗ 
offizier, Herr v. Manteuffel als blauer Huſar; es fehlten 
weder die Gewänder der Johanniter noch der Laudſtände; alle 
Parteien waren vertreten; auch von der entſchiedenen Linken 
ſah man die Abgeordneten Rickert, Goldſchmidt und andere. 
Im Hintergrunde des Saales hatte die Schloßkompagnie Auf⸗ 
ſtellung genommen, deren Kommandeur präſentiren ließ, den 
gut zog und mit dem Sponton grüßte, als der Kaiſer, deſſen 

efolge zur Rechten des Thrones Aufſtellung nahm, während 
die Miniſter ſich zur Linken deſſelben gruppirten, eintrat und 
die Stufen emporſchritt, um bedeckten Hauptes folgende 
Thronrede zu verleſen: 
Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern 
Ma des Bern 

Am Schluſſe einer außergewöhnlich langen und arbeitsreichen 
Sitzungsperiode des Landtages Meiner Monarchie iſt es Mir Be⸗ 
ürfniß, Ihnen Meinen Königlichen Dank und Meine hohe Be⸗ 
friedigung über die gewonnenen Ergebniſſe unmittelbar aus⸗ 
zuſprechen. 

Nicht vergebens habe Ich beim Beginn Ihrer Berathungen 

er Erwartung Ausdruck gegeben, daß es en gelingen werde, 
in pertrauensvollem Zuſammenwirken mit Meiner Regierung die 
hochwichtigen Arbeiten, zu welchem Ich Sie berufen habe, zu einem 
gedeihlichen Abſchluß zu bringen. 

Wenn auch das Ziel, an welchem Ich feſthalte, nicht in vollem 
Umfange erreicht werden konnte, ſo darf es doch Mich und Mein 

olf mit gerechter Genugthuung erfüllen, daß neben einer großen 
Zahl für die fortſchreitende Entwickelung des Staatsweſens wichtiger 
Vorlagen, insbeſondere für die Verbeſſerung unſeres Steuerſyſtems 
nothwendige und werthvolle Grundlagen vereinbart und die Vor⸗ 
bedingungen für die 8 des kommunalen Lebens in den länd⸗ 

en Gemeinden der öſtlichen Provinzen geſetzlich feſtgeſtellt 
worden ſind. 2 

Die rückhaltloſe Zuſtimmung, welche die von Mir gebilligten 
Pläne Meiner Regierung für die Herbeiführung einer gerechten, 
der Leiſtungsfähigkeit entſprechenden Vertheilung der öffentlichen 
Laſten bei Ihnen, geehrte Herren, 8 haben, beſtärkt Mich 
in dem feſten Vertrauen, daß auch der noch rückſtändige Theil der 
auf dieſem Gebiete zu löſenden Aufgaben einer gleich befriedigen⸗ 
den Erledigung zugeführt werden wird. Damit wird ein weſent⸗ 
licher Schritt zur Befeſtigung der Finanzverwaltung des Staates 
und der Gemeindeverbände ſowie zur Förderung der Zufriedenheit 
Meines Volkes gethan ſein. 

Die Durchführung der mit Ihnen vereinbarten Landgemeinde⸗ 
ordnung wird, ſo hoffe Ich, unter Schonung der bewährten und 
den Bewohnern des platten Landes lieb gewordenen Einrichtungen 
eine lebendige Entwickelung des kommunalen Lebens ſichern und 
das Band, welches Mein Volk mit Meinem Hauſe und mit Meiner 
Monarchie verbindet, noch feſter knüpfen. 

Wit Freude begrüße Ich, daß durch die 7 eee der ein⸗ 
behaltenen Leiſtungen an die katholiſche Kirche die Ausgleichung der 
N auf kirchenpolitiſchem Gebiete weſentlich gefördert wor⸗ 

en iſt. 

Der für das Wohl Meines Volkes unerläßliche Frieden unter den 
Konfeſſionen wird um jo ſicherer erhalten bleiben, je mehr die 
Ueberzeugung durchdringt, daß die zu Gunſten der Kirchen erhobenen 
Anſprüche auf ein mit der Stellung und den Aufgaben des Staates 
verträgliches Maß beſchränkt bleiben müſſen. 

Hat demnach, wie Ich dankbar anerkenne, die beendete Sitzungs⸗ 
periode reiche Früchte gezeitigt, ſo darf Ich und mit Mir Mein 
Volk vertrauen, daß dieſe Früchte nutzbar werden unter den Seg⸗ 
nungen des Friedens, deſſen Gefährdung zu befürchten Ich keinen 
Anlaß habe, und den zu erhalten Mein unabläſſiges Bemühen iſt. 

Es wird Mich mit Genugthuung erfüllen, wenn die Erkenntniß 
des Werthes Ihrer im Verein mit Meiner Regierung geleiſteten 
treuen Arbeit immer weitere Kreiſe durchdringt, und damit das Ver⸗ 
trauen zu Meinen landesväterlichen Abſichten und zu der ſorg⸗ 
ſamen Wahrnehmung der Intereſſen des Volkes durch ſeine Ver⸗ 
treter unvermindert erhalten bleibt. 

Indem Ich Sie, geehrte Herren, entlaſſe, bitte Ich Gott, daß 
Er auch ferner Meiner und Ihrer Arbeit zum Wohle des Vater⸗ 
landes reichen Erfolg ſichern wolle. 


Deutſchland. 

[I Berlin, 21. Juni. Da es die „Kreuzztg.“ meldet, 
ſo iſt es ganz gewiß wahr: Nach dem geſtrigen feierlichen 
Akte im Weißen Saale trat der Kaiſer an den Grafen 
Schulenburg-Beetzendorf heran, dankte ihm für ſeine Rede, 
„die klärend gewirkt habe“, und theilte ihm mit, daß er ihn 
dafür zum Oberſtlieutenant ernenne. So der Bericht der 
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„Kreuzztg.“ über dieſen bemerkenswerthen Vorgang, der 
natürlich zahlreiche Zeugen gehabt hat, ſo daß ſich das Zu⸗ 
treffende der Darſtellung beſtens kontrolliren läßt. 
bitter für die Kreuzzeitungsleute, daß die Zahl der perſön⸗ 
lichen Zurückweiſungen, die ihre verfehlte Politik verdient und 
erfährt, noch immer kein Ende nehmen will. Das Blatt der 
Rauchhaupt und Genoſſen tritt allerdings ſchon den Rückzug 
an. Die „Kreuzztg.“ erklärt heute, man könne nicht von ihr 
verlangen, daß ſie die Landgemeindeordnung, die ſie bis zum 
letzten Augenblick bekämpfte, jetzt für eine Muſterleiſtung er⸗ 
klären ſolle. Auf der anderen Seite habe ſie aber auch keinen 
Grund, einen gegenſtandslos gewordenen Streit fortzuſetzen. 
Wie gütig von dem Blatte! Die Kreuzzeitungspartei iſt ſo 
gründlich geſchlagen, daß es wirklich gleichgiltig erſcheint, ob 
ſie den Kampf in der Preſſe noch faden will oder nicht. 
Daß ſie es aber nicht wollen wird, nachdem der Kaiſer per⸗ 
ſönlich in ſo beſtimmter Weiſe ſeine Stellung zur Streitfrage 
genommen hat, weiß jeder ſofort, der ſich des Maßes von 
Selbſtändigkeit erinnert, über welches die Konſervativen ver⸗ 
fügen, wenn ſie mit der Krone in Gegenſatz gerathen. Dies 
Maß ſchrumpft in ſolchen Fällen bis zur Unerkennbarkeit zu⸗ 
ſammen. Die Bemerkung des Kaiſers zum Grafen Schulen⸗ 
burg bezieht ſich auf beifen Rede in der Donnerſtagsſitzung 
des Herrenhauſes. Graf Schulenburg hatte dem Grafen Hohen⸗ 
thal beſonders kräftig erwidert, kräftiger, als man es im 
Herrenhauſe ſonſt gewöhnt iſt; er hatte die Ausführungen des 
Grafen Hohenthal als Ueberhebung gekennzeichnet und Ehr⸗ 
furcht vor den Miniſtern verlangt, die der Wille der Krone 
auf ihren Platz geſtellt habe. Wie die Rede des Grafen 
Hohenthal in Wirklichkeit verſtanden ſein wollte, darüber ließ 
dieſer geſchätzte Herr keinen Zweifel, indem er auf die ſcharfe 
Bemerkung des Herrn v. Caprivi ſein Bekenntniß zur Aera 
Bismarck noch entſchiedener als vorher ablegte. Die Aner⸗ 
kennung, die Graf Schulenburg vom Kaiſer erhalten hat, geht 
in ihrer Bedeutung hiernach über den eigentlichen Gegenſtand 
der parlamentariſchen Unterhaltungen vom Donnerſtag hinaus, 
und in Friedrichsruh wird auch dieſe Epiſode vermerkt und 
vielleicht einmal verwerthet werden. — — Der kirchenpoli⸗ 
tiſche Paſſus der Thronrede wird allgemein als ein 
programmatiſcher Akt aufgefaßt, und Graf Zedlitz hat hier 
offenbar nachgeholt, was er in den bisherigen kurzen Wochen 
ſeiner Amtsthätigkeit vermiſſen ließ, eine deutlich erkennbare 
Stellungnahme zu den kirchenpolitiſchen Grundfragen. Nachdem 
das Zentrum und die katholiſche Kirche ſoeben die reichliche 
Ernte des Sperrgeldergeſetzes eingeheimſt haben, können beide 
freilich es ziemlich ruhig mit anſehen, wenn die Staatsregierung 
erwartet, daß die Anſprüche der Kirchen ein mit den Aufgaben 
des Staates unverträgliches Maß nicht überſteigen werden. 
Es klingt das der katholiſchen Kirche gegenüber wirklich fo, 
wie wenn einem verſchwenderiſch Beſchenkten mit großem Ernſte 
vorgehalten wird, daß er nun aber nichts mehr bekommen ſolle. 
In weniger günſtiger Lage iſt die evangeliſche Kirche, indeſſen 
auch ſie hat keinen rechten Anlaß, angeſichts des erwähnten 
Abſchnitts der Thronrede beſorgt zu ſein. Iſt doch gerade 
jetzt im Kultus miniſterium ein Geſetzentwurf, betreffend die 
Ablöſung der Stolgebühren in Vorbereitung, und weitere ma⸗ 
terielle Zuwendungen ſind der evangeliſchen Kirche bereits bün⸗ 
dig verſprochen worden. Herr v. Caprivi leitete die Verhand⸗ 
lung über die Sperrgeldervorlage im Abgeordnetenhauſe geradezu 
mit der Verſicherung ein, daß ähnliche Aufbeſſerungen auch 
der evangeliſchen Kirche zugewendet werden ſollen. Immerhin 
wollen wir den kirchenpolitiſchen Paſſus der Thronrede als 
ein für die Zukunft durchaus nicht werthloſes Verſprechen hin⸗ 
nehmen, und wir werden uns die dort ausgedrückten Geſin⸗ 
nungen ebenſo zu merken haben wie diejenigen, mit denen der 
Kultusminiſter vor Kurzem im Herrenhauſe die Auslieferung 
der Volksſchule an die Kirchen als eine Unmöglichkeit zurück⸗ 
wies. Die Friedenshoffnungen, in die die preußiſche Thron⸗ 
rede ausmündet, ſind in eine bemerkenswerth andere Form ge⸗ 
kleidet, als wie fie ſonſt für Verſicheruugen dieſer Art her⸗ 
kömmlich iſt. Da ein ſolches Schriftſtück bis in jede Silbe 
hinein aufs Genaueſte erwogen zu werden pflegt, ſo kann an 
einen Zufall bei der Wahl der Ausdrücke nicht gedacht werden. 
Die Thronrede ſagt nicht, daß die Hoffnung auf Erhaltung 
des Friedens beſtehe, in beſonderer Form, ſondern ſie ſagt dies 
in negativer Weiſe, indem erklärt wird, die Früchte der Geſetz⸗ 
gebung dieſer Seſſion würden nutzbar werden unter den Seg⸗ 
nungen des Friedens, „deſſen Gefährdung zu befürchten Ich 
keinen Anlaß habe, und den zu erhalten Mein unabläſſiges 
Bemühen iſt.“ In der Sache mag es ja auf daſſelbe hinaus⸗ 
kommen, ob die Erwartung der Fortdauer des Friedens ſo 
oder ſo ausgedrückt wird. Indeſſen verdient es doch wohl 
hervorgehoben zu werden, mit welcher Vorſicht die Thronrede 
die von Willen und Einfluß der deutſchen Machthaber unab⸗ 
hängigen Möglichkeiten einer etwaigen Friedensſtörung offen 
läßt 


— Die „Lib. Korr.“ ſchreibt: Wir hören heſtätigen, daß der 
freiſinnige Abgeordnete Koliſch, der als Schriftführer des Abge⸗ 
ordneteuhauſes fungirt, zu dem parlamentariſchen Feſt auf der 
Pfaueninſel ebenſowenig eine Einladun g uch hat, wie andere 
konſervative) Schriftführer des Hauſes. Die Einladungen erſtreckten 
ich eben nicht, wie angenommen worden iſt, auf den Geſammt⸗ 
vorſtand des Hauſes. g 

amburg, 20. Juni. Der Senat hat bei der Bürgerſchaft 
die Einziehung der ſogenannten Kehrwieder-Wandrahm-Inſel 
in den fache enbezirk ge = 

München, 20. Juni. Mehrere Gebirgsgewitter verur⸗ 
ſachten ein Steigen der Iſar. Die Heuernte in Oberbayern iſt 
verregnet. In Oberfranken ſind die Kartoffeln erfroren. 
——— ũ —4t— —ö— — —̃ . ——— — um 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Eſſen, 21. Juni. Zur Frage der Stempelfälſchungen 
hat der hieſige Staatsanwalt, wie bereits mitgetheilt, auf Befragen 
die Meldung, daß das Verfahren gegen Kommerzienrath Baare 
und die Beamten des Bochumer Vereins eingeſtellt ſei, für abſolut 


Es iſt d 


unrichtig erklärt. Die i RE RANEN dauere fort. — (Wir 
hatten gleich vielen anderen Zeitungen ein Telegramm aus Eſſen 
veröffentlicht, wonach das Verfahren gegen Baare und die Beamten 
es Bochumer Vereins eingeſtellt ſei. Obwohl der Abſender dieſes 
Telegramms ſeine Meldung „von a Seite“ kerrührend 
bezeichnet hat, ſcheint dieſelbe je einer groben Myſtifikation 
der Freunde des Baare beruht zu haben. Die Red.) 

Bochum, 19. Juni. Die „Weſtfäl. Volksztg.“ kündigt 
die Re viſion gegen das Eſſener Urtheil an. Das Blatt be⸗ 
anſprucht für ſich, durch Aufdeckung der Mißſtände im Bochumer 
Verein dem Vaterlande und der Induſtrie einen Dienſt 
erwieſen zu haben, und verweiſt auf zupp, als Beiſpiel 
dafür, daß auch bei rechtlichen Grundſätzen die Induſtrie be⸗ 
ſtehen könne. 


Bermifdites. 
* Jen Eiſenbahnunglück bei Mö 
der Leichen in der Birs ſind nunmehr einige Taucher eingetroffen. 
Die Taucherarbeiten, wie auch eine genaue Unterſuchung der bis 
jetzt aufgefundenen Wagenbeſtandtheile ergeben mit Sicherheit, daß 
kein größerer Wagentheil außer den Lokomotiven ſich im Waſſer 
befindet. Das Flußbett wird durch Taucher und Pioniere dope 
fältig unterſucht, bis jetzt ohne Reſultat. Man nimmt an, daß d 
ic der Vermißten überſchätzt worden iſt und daß die that⸗ 
ächlich fehlenden Leichen bald nach der Kataſtrophe die Birs be⸗ 
iehungsweiſe den Rhein hinuntergeſchwemmt wurden. Nach An⸗ 
icht der Taucher würden ſich unter den Trümmern nur einige 
sc Leichen befinden. 
ie Regierung des Kantons Baſel Stadt hat vom 
Bundesratb eine ausführliche Mittheilung über deſſen Maßnahmen 
in Sachen des Eiſenbahnunglücks erhalten. Das Eiſenbahndeparte⸗ 
ment wird die Berichte der Beamten und den Befund der Experten 
einer genauen Prüfung unterwerfen und die nöthigen Anordnungen 
treffen. Nach einem Telegramme der bundesräthlichen 3 
konnte das Birsbett mit Ausnahme der Stelle, wo die zweite Lo⸗ 
komotive ſteht, überall bis auf den Grund ſondirt werden. Nach 
dieſem Ergebniſſe ſind in der Tiefe keine Leichen mehr vor⸗ 
handen. Deflenumgenchtet wird, damit Gewißbeit erlangt 
werde, das linke Ufer abgegraben werden, um den Spiegel 
zu ſenken. Inzwiſchen hat die Jurabahn den Auftra 
erhalten, den Zuſtand ſämmtlicher Brücken ſofort au 
das genaueſte unterſuchen zu laſſen und ohne Ausnahme Be⸗ 
laſtungsproben zu unterwerfen. Die Arbeit iſt bereits begonnen. 
An den Unterſuchungen werden ſich die Ingenieure des Eiſen⸗ 
bahndepartements und namentlich die Profeſſoren Ritter und 
Tetmayer betheiligen. Die Jurabahn iſt ferner angewieſen worden, 
auf der Strecke Baſel⸗Delsberg bis auf Weiteres keine größeren 
Perſonenzüge zu jan als mit einer Lokomotive befördert werden 
können. Im Uebrigen hat die eingetretene Unterbrechung der 
Geleiſe unmittelbar 1 — geführt, daß die ſchweren inter⸗ 
nationalen Güterzüge eingeſtellt und der Güterverkehr über 
andere Routen gelenkt wird, ebenſo iſt erwirkt worden, 
daß der internationale Perſonenverkehr bis auf Weiteres 
ohne Beläſtigung über die Reichsbahnen ſich bewegen kann. 
Von 5 5 an wurden die Schnellzüge von und nach Frankreich 
über Delle⸗Delemont gänzlich eingeſtellt. Der Bundesrath hofft, 
daß dieſe Anordnungen auch zur Beruhigung der durch die Kata⸗ 
ſtrophe vom 14. d. Mts. aufgeregten Gemüther 95 werden. 
n der Nacht vom Donnerſtag auf den Freitag arbeiteten, der 
„Nat.⸗Ztg.“ zufolge, 15 Bahnarbeiter bei künſtlicher Beleuchtung 
um Morgens 6 


enftein. Zur Hebung 


Beweiſe. 
zubringen. 
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Der Leichengeruch nimmt zu; er macht ſich einige Meter vom 
linken Widerlager am meiſten bemerkbar. Jedenfalls ſind noch 
viele Todte dort unten und die meiſten wohl zu Brei zermalmt. 
Man fiſchte verſchiedene Kleidungsſtücke heraus, und dann und 
wann wird auch Einiges am neuen Rechen angeſchwemmt, letzterer 
iſt mit der Brücke unterhalb der jetzigen Fahrbrücke nun fertig er⸗ 
ſtellt worden und die Genietruppen haben damit wieder eine Probe 
ihres Könnens abgelegt. Was die Sanitätstruppen anbetrifft, ſo ſind 
heute blos 15 Mann auf dem Platze, bis es möglich wird, Leichen 
zu heben und zu bergen; dieſe Thätigkeit wird Bei der zunehmen⸗ 
den Verweſung unheimlich und gefährlich. Die Vermuthung, es 
1 aus dem ſchiefen Wagen mehrere Perſonen beim Einfturz in 
ie Birs geſchleudert und weggeſchwemmt worden, gewinnt immer 
mehr an Wahrſcheinlichkeit. Der Steg unter der Fahrbrücke iſt 
nahezu beendet. Der Rechen ſperrt den tiefen Waſſerlauf. Das 
Niederwaſſer iſt durchſichtig. Der Fluß abwärts zeigt zahlreiche 
dunkle Flecken und angeſchwemmte Kleidungsſtücke, bis jetzt kein 
Todter mehr. 


Lokales. 
Poſen, den 22. Juni. 


(Mehrere Gewitter von kurzer Dauer und mit mäßigem 
Regen entwickelten ſich geſtern, Sonntag, Nachmittags. Das erſte 
Gewitter zog um 4½ Uhr von Nordoſt nach Südweſt über Poſen 
ae und brachte einen kurzen, aber ziemlich ſtarken Regen. 

a die Luft, welche um Mittag auf 18½ Gr. R. erwärmt war, 
fortdauernd ſehr ſchwül blieb, verſtärkte ſich die Neigung zur 
Gewitterbildung. Demzufolge tauchten am öſtlichen und ſüdoſiichen 
Horizonte noch wiederholt leichte Gewitter auf, die indeß Poſen 
nicht berührten, ſich vielmehr im Süden und Südweſten zu mäßiger 
Stärke entfalteten und bis in die —— Abendſtunde fortdauerten. 
Auch in der Nacht iſt mäßiger Regen gefallen. Bei ſchwachem 
Nordoſtwinde und völlig bedecktem Himmel hatte ſich die Tempe⸗ 
ratur heute Morgen auf 15 Gr. R. abgekühlt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 21. Juni. Der Wiener antiſemitiſche Gewerbe⸗ 
Genoſſenſchaftstag wurde wegen Ueberſchreitung ſeiner Statuten 
durch Entwickelung politiſcher Thätigkeit behördlicherſeits auf⸗ 
gelöſt. 

Peſt, 21. Juni. Abgeordnetenhaus. Der Abgeordnete 
Eoetvoes ſtellte in einer gegen die ſtaatliche Verwaltung der 
Bahnen gerichteten vierſtündigen Rede die Behauptung auf, 
daß auf dem Gebiete der Vizinalbahnen offen Beſtechung be⸗ 
trieben worden ſei, indem höhere Staatsbeamte Stammaktien 
erhalten hätten. Der Handelsminiſter Baroß trat dem Redner 
energiſch entgegen und forderte für die Behauptungen deſſelben 
Der Abgeordnete Eoetvoes verſprach dieſelben bei⸗ 

Die Aufhebung des Fiumaner und Trieſter Frei⸗ 
hafens wurde genehmigt. 

Lauſanne, 21. Juni. Das Bundesgericht hat die Aus⸗ 
lieferung Livraghi's an Italien einſtimmig bewilligt. 

Antwerpen, 21. Juni. Das Kriegsgericht hat den 


hr durch eine größere Zahl abgelöſt zu werden. Kongoreiſenden, Kapitän Becker, einſtimmig freigeſprochen. Der⸗ 


4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 20. Juni 1891. — 5. Tag Vormittag. x 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

65 119 45 201 351 88 723 919 1113 56 223 346 70 703 6 21 824 
57 953 2024 222 (1500) 333 72 445 97 608 (3000) 45 70 71 3269 358 
96 410 94 678 95 734 81 837 (10 000) 4077 253 59 530 600 1 705 16 
33 68 86 (300) 89 985 5017 47 58 81 82 202 386 444 522 786 882 6008 
120 37 89 96 260 85 89 374 526 699 (300) 714 905 27 64 7000 (3000) 
76 124 417 20 55 (500) 68 90 94 512 51 73 78 93 (5000) 603 86 92 
845 8107 236 364 99 428 34 572 631 (3000) 98 701 849 58 91 922 36 
9024 32 80 214 20 400 540 744 98 872 929 63 

10109 355 523 863 11050 160 273 372 (3000) 418 22 44 57 78 81 
97 569 78 92 829 938 12111 29 217 38 379 495 554 613 15 43 753 955 
65 13004 48 185 259 404 520 616 737 91 877 14109 274 537 (3000) 48 
618 80 723 844 51 15017 109 21 73 242 (1500) 53 555 74 655 80 (500) 
785 89 929 34 86 16290 349 784 915 17067 70 151 238 54 90 326 79 
552 (10 000) 62 92 99 622 819 37 89 18058 115 72 212 16 83 99 455 
514 30 (1500) 608 33 758 75 978 19102 332 467 770 

20113 44 296 451 567 90 829 54 955 21112 252 309 446 502 (300) 
704 (3000) 78 807 91 22119 276 413 51 78 549 753 860 23036 52 
(300) 59 158 333 43 536 49 65 24363 89 (3000) 608 703 23 (300) 73 
860 98 25089 154 78 254 383 428 549 682 97 703 836 923 26150 
239 74 79 320 (1500) 62 96 477 98 572 99 652 760 86 881 27484 588 
(1500) 683 767 28103 18 232 41 86 (500) 390 407 34 512 31 47 
29084 212 407 22 27 501 677 837 67 84 929 44 

30015 (3000) 184 315 419 (3000) 59 710 73 919 39 5162 31167 
461 536 947 89 32006 7 18 136 51 (1500) 53 257 75 96 322 420 47 53 
(1500) 54 60 514 600 713 38 79 853 8493 33129 251 399 402 85 93 
572 689 774 870 916 64 34010 17 114 90 205 14 (500) 330 501 676 
724 47 75 838 (300) 49 75 76 908 75 35052 (300) 124 235 90 99 
(1500) 340 61 528 55 67 634 98 844 (3000) 50 982 36255 317 88 528 
41 600 18 45 903 37110 65 96 284 311 424 521 40 41 621 45 49 56 
765 96 965 70 38134 45 95 269 557 96 99 740 70 720 (500) 22 834 
913 41 81 39070 98 251 310 655 722 850 

40217 329 30 41 53 63 599 (1500) 611 69 703 823 41038 167 75 
312 (1500) 417 62 508 685 760 68 92 921 74 42230 373 645 65 67 
705 95 861 43054 104 67 399 401 602 802 992 44213 30 423 28 
(1500) 601 719 98 809 (300) 7993 45088 97 191 404 10 (1500) 694 
864 46213 310 33 429 818 54 47075 462 74 576 661 72 729 55 81 
873 48056 210 26 356 446 544 53 905 28 (1500) 49317 560 613 29 
(500) 44 758 821 35 919 45 80 90 

50183 239 (3000) 348 (3000) 539 97 614 (5000) 765 830 51051 316 
412 512 605 731 853 60 952 52071 272 80 507 33 77 675 726 27 857 
96 53068 76 223 312 79 92 472 562 689 716 54202 23 88 317 74 420 
500) 806 (3000) 79 923 54 55019 147 55 209 336 74 516 (300) 683 720 
14 84 919 56019 46 115 201 44 475 87 521 25 604 782 57009 47 235 
432 618 82 716 21.85 96 984 58008 (300) 21 58 78 86 106 235 56 65 
379 400 44 507 (500) 45 978 59066 115 73 372 463 714 867 (3000) 

60370 538 41 74 667 924 83 61205 62 486 531 623 55 (300) 774 


78 996 62145 (300) 56 67 235 (500) 469 86 545 958 63007 (3000) 
78 276 324 90 536 56 69 84 85 610 60 77 837 915 64028 (300) 129 
(300) 445 516 643 67 773 (1500) 78 853 (1500) 984 7 352 55 


404 22 (500) 91 96 531 818 44 76 66225 85 521 631 53 752 59 987 
67232 74 549 638 (300) 807 946 68243 465 525 45 89 618 911 48 
69077 199 238 60 434 56 65 561 80 97 603 739 836 96 906 

70178 370 444 65 534 672 939 71217 23 (3000) 369 72 445 545 651 
53 (300) 736 46 72237 506 715 61 818 88 949 73045 174 268 426 521 
679 709 881 909 38 (1500) 74180 239 (1500) 61 341 404 49 (1500) 608 
54 96 725 34 933 75005 11 24 25 119 53 233 80 340 59 71 529 45 622 
64 734 804 94 76049 86 (3000) 197 (1500) 267 437 45 719 826 47 (300) 
910 28 77146 211 309 469 507 78286 442 (500) 615 21 53 840 46 938 

86 87 297 474 84 761 908 19 24 28 

80090 (500) 111 14 330 96 800 40 41 87 81328 473 557 679 791 
874 94 943 82041 60 236 88 363 694 731 800 83 932 83001 41 480 
701 61 838 (1500) 95 933 84370 433 56 552 653 (1500) 738 952 85045 
57 58 68 132 75 201 330 60 70 422 713 32 836 78 86034 233 47 74 
329 33 503 666 92 714 15 33 87088 139 316 27 45 466 571 748 (3000) 
79 892 88076 122 309 22 82 593 601 722 93 852 936 89049 86 200 4 
320 58 423 527 39 71 635 732 52 59 98 849 92 

90082 116 96 98 205 12 83 381 471 576 (1500) 660 71 98 892 
910 59 89 93 91017 88 192 214 56 (300) 86 300 92 436 57 (3000) 
560 666 83 748 887 986 92091 160 94 250 63 439 550 69 83 (3000) 
723 905 27 (600) 45 87 93092 283 336 511 763 373 94005 212 51 


57 338 641 (3000) 70 95000 8 72 78 104 74 261 386 98 (3000) 470 
700 902 61 9651 a 25 0% 9 48 59 (300 
713 98142 362 99 423 69 589 651 713 16 827 908 33 99070 aan 84 
94 (500) 405 620 706 857 

100127 312 (1500) 438 891 910 39 101058 164 229 59 532 52 655 
970 102057 79 196 224 92 310 421 95 540 701 94 751 71 924 103040 
(3000) 47 127 272 86 308 22 477 551 620 704 104057 89 165 230 45 
72 378 481 90 583 766 824 93 939 78 105051 75 138 240 457 574 687 
752 106213 427 42 89 538 54 653 711 64 886 928 (300) 38 107053 60 
111 216 434 (1500) 511 82 92 663 97 (1500) 718 43 800 20 (300) 928 
94 108039 73 180 218 (500) 404 42 86 91 609 85 780 894 109045 178 
219 74 427 604 701 2 (300) 

110073 123 38 76 447 603 41 708 87 806 24 904 (3000) 27 67 111 
055 389 528 44 70 681 804 10 112145 66 70 202 (300) 83 307 wa 
46 508 47 (3000) 76 619 (3000) 814 113006 61 89 234 316 57 k 


1291277 
476 608 727 873 ; 

130061 (3000) 222 54 (300) 75 471 556 613 717.60 87 903 5 13 
131111 225 75 321 460 737 834 58 67 72 85 914 132021 124 48 288 
399 712 852 914 133117 47 75 229 76 305 400 14 538 (500) 48 765 
856 (500) 134161 75 251 72 405 46 522 929 55 135045 262 66 89 367 
84 427 (1500) 89 567 612 737 52 860 136352 675 792 976 (3000) 
137004 107 (300) 96 (3000) 263 309 82 480 510 38 604 24 60 876 963 
96 138167 249 66 435 718 95 825 139099 233 37 306 567 85 (1500) 
759 806 916 
g 140040 160 99 228 81 91 (3000) 434 501 743 837 60 61 87 922 

5 000) 141118 214 340 97 467 (1500) 502 74 664 85 94 709 98 836 
919 85 142002 137 271 82 363 510 14 23 79 661 752 143062 144 
470 (300) 518 25 621 (1500) 76 82 707 144091 101 47 87 208 466 601 
23 800 72 145149 67 80 253 616 766 934 146075 135 97 (300) 229 
307 88 436 504 85 629 44 45 877 87 904 66 75 68 147095 (8000) 
230 341 404 12 587 615 37 83 836 (300) 148076 203 54 (1500) 1 
(500) 97 666 708 26 149047 65 274 77 375 401 93 (3000) 508 1¹ 
17 74 753 921 
150017 665 97 716 937 40 54 151008 (500) 310 36 522 (300) 52 
600 708 70 804 26 34 47 910 72 152180 309 12 476 77 801 18 27 38 
40 51 153065 106 386 501 20 619 82 (1500) 708 93 958 154163 78 
327 462 515 608 155262 429 90 (5000) 96 (3000) 963 952 156450 567 
668 932 69 81 157122 49 235 49 80 308 592 782 876 953 158422 576 


83 628 35 723 905 159024 73 100 57 235 50 57 72 457 76 (1500) 507 


790 94 920 44 

170040 438 702 834 941 98 171074 129 273 74 315 55 80 439 613 
172041 143 203 (600) 86 498 546 712 807 41 173005 (1500) 10 95 
137 57 289 301 5 512 (300) 76 729 875 84 174332 306 9 21 78 405 96 
636 795 852 78 930 175010 76 116 277 317 23 45 477 29 (3000) 516 
784 810 41 98 176037 103 18 91 203 (3000) 10 74 817 75 693 789 902 
7 177039 209 21 23 515 47 (1500) 60 (1500) 87 694 744 831 50 952 
178007 64 80 430 45 534 65 849 91 908 179003 24 109 (3000) 303 90 
418 83 570 (300) 652 768 904 

180138 213 58 351 422 72 636 708 82 862 65 910 38 181579 664 
77 764 845 76 917 83 182130 256 306 93 461 624 37 945 53 93 183033 
192 214 82 (300) 306 31 74 96 583 614 59 99 (1500) 734 35 809 184034 
75 118 326 69 574 80 (1500) 91 95 626 44 740 933 185096 (3000) 167 
257 97 545 625 802 47 903 186060 130 319 55 82 438 649 794 (1500) 
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ſelbe war des Verkaufs von Waffen an die Araber ſowie des 
Mordverſuchs angeklagt. 

Rom, 21. Juni. Ein Zirkular des Miniſters des In⸗ 
neren Nicotera an die Präfekten unterſagt kraft des Artikels 
113 des Strafgeſetzbuches jede öffentliche Vereinigung oder 
jedes Meeting, die den Zweck verfolgen, öffentliche Kund⸗ 
gebungen oder Verſammlungen bezüglich des Dreibundes zu 
veranſtalten. 2 

Nom, 21. Juni. Der „Eſereito Italiano“ meldet, der 
König Humbert habe angeordnet, daß das von der Familie 
des Generalfeldmarſchalls Grafen Moltke zurückgeſtellte Groß⸗ 
kreuz des Militärordens von Savoyen, mit dem der Verſtor⸗ 
bene dekorirt war, im königlichen Waffenmuſeum zu Turin auf⸗ 
bewahrt werde. 5 

Mailand, 21. Juni. In dem Prozeſſe wegen betrüge⸗ 
riſchen Bankerotts gegen Chairamelli und Menotti, die Di⸗ 
rektoren der falliten Turiner Banca industria e commercio 
wurde geſtern erſterer zu 12 und letzterer zu 7 Jahren Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

Paris, 21. Juni. Deputirtenkammer. Zolltarifvorlage. 
Die Zölle auf europäiſchen Zucker wurden in der von der 
Regierung und der Kommiſſion beantragten Höhe angenommen. 
Auf ausländiſchen kolonialen Zucker wurde ein Zoll von 60 

res. gelegt, jedoch die Zuſchlagsſteuer von 3 Fres. abgelehnt. 
Letztere war von der Kommiſſion gefordert, von den Depu⸗ 
tirten der Kolonien vertheidigt, jedoch von dem Handelsminiſter 
Jules Roche und den Deputirten Reynal und Peytral im 
Intereſſe der auf franzöſiſchem Gebiete errichteten Raffinerien 
bekämpft worden. 

Paris, 21. Juni. Der „Temps“ hebt in der Be⸗ 
ſprechung der geſtrigen preußiſchen Thronrede beſonders den 
Friedenspaſſus und die Beſtätigung hervor, daß der inter⸗ 
nationale Horizont wolkenlos ſei, thatſächlich ſei es die beſte 
Rede, welche man von dem Oberhaupte eines großen Staates 
erwarten könne. 

N 21. Juni. Die Tramway⸗ und Omnibus⸗ 
bedienſteten in Marſeille und Bordeaux haben einen Aus⸗ 
ſtand begonnen. In Bordeaux ſind kleinere Ruheſtörun⸗ 
gen vorgekommen. Als die Streikenden einige Wagen 
die auf der Route waren, aufhalten wollten, gab die Gejell- 
ſchaft den Befehl, daß ſämmtliche Wagen in die Depots 
zurückkehren ſollen. 

London, 21. Juni. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird 
aus Newyork gemeldet, daß auf dem Dampfer des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd „Werra“, welcher geſtern dort eintraf, 
Tage nach der Abreiſe von Bremen ſieben Heizer meuterten. Nach 
heftiger Gegenwehr wurden dieſelben von der Mannſchaft in 
Ketten gelegt und werden nunmehr nach Bremen zur gericht⸗ 
lichen Aburtheilung zurückgebracht. 


4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 
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London, 21. Juni. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“ aus Manipur hat das Tribunal den Regenten 
von Manipur, den älteren Bruder des Senaputti, ſchuldig 
befunden, gegen die Kaiſerin von Indien Krieg geführt zu 
haben, ihn jedoch der Anſtiftung zum Morde der engliſchen 
Offiziere nicht ſchuldig erklärt. Der Gerichtshof verurtheilte 
den Regenten zum Tode. Das Urtheil bedarf der Beſtätigung 
der Regierung von Indien. 

London, 21. Juni. Nach einer Meldung des „Reuter'⸗ 
ſchen Bureaus“ aus Iquique haben ſich die Truppen Bal⸗ 
maceda's in Coquimbo empört und 4 Offiziere getödtet. 
800 Mann ſollen ſich auf dem Wege nach Calbera befinden, 
um ſich mit der Armee der Kongreßpartei zu verbinden. Das 
Kriegsſchiff der Kongreßpartei „Esmeralda“ hat den Quai 
und die Eiſenbahn auf den Lobos-Inſeln zerſtört, um die 
Verſchiffung von Guano durch den General Balmaceda zu 
verhindern. 

Konſtantinopel, 21. Juni. Nach Yemen wurden im 
Ganzen 2000 Redifs, 80 Mann Kavallerie und 150 Ar⸗ 
tilleriſten mit 6 Kanonen geſandt. — Gerüchtweiſe verlautet, 
der General⸗Gouverneur von Yemen, Hakki Paſcha, ſolle durch 
den Marſchall Redſcheb Paſcha erſetzt werden. — Der Vali 
von Koſſowo iſt wegen der Glockenaffaire in Ueskueb ſeines 
Poſtens enthoben und definitiv nach Moſſul verſetzt worden. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 22. Juni. 

Hotel de Rome. K. Westphal & Co. Rittergutsbeſitzer 
Gebr. von Zobeltitz aus Rumianek, Fr. Oberamtm. Fiſcher aus 
Dfterode, die Regierungsbaumeiſter Malachowski und Platz aus 
Berlin, die Kaufleute Goldberg aus Krefeld, Billing, Alexander, 
Wiſcher, Ritter, Eiſenſtädt und Groeck aus Berlin, Wröndel aus 
Minden, Lange aus Leipzig, Frl. Greßler aus Halle a. S., Bertun 
aus Mehlis i. Th., Kronheim aus Glogau, Fuhlrodt aus Reydt, 
Liebau aus Gera, Oſtwald aus Leipzig, Lewinſohn aus Königs⸗ 
berg i. P., Elſoffer aus Frankfurt a. M, Jacobowitz aus Breslau. 

Mylius Hotel de Uresde (Fritz Bremer), Major im 37. 
Inf.⸗Regt. Rüppel aus Krotoſchin, Rittergutsbeſißer Schober und 
ri aus Rietſchen, Priv. Frau Möller aus Köln, die Fabri⸗ 
anten Kramer aus Aachen, Gudeuſch aus Forſt i. L., Direktor 
Kankel aus Teplitz, die Kaufleute Lobeck aus Dresden, Kaiſer, 
Müller, Bleibaum, Mottſchalt und Kuttner aus Berlin, Reichel 
aus Wien, Hanke aus Dresden, Martuſch aus Halle. : 

Grand’ Hotel de France. Rittergutsbeſitzer v. Czarlinski aus 
Brachnowko, Pr.⸗Lieut. d. Reſerve Schredow aus Zippnow, Admi⸗ 
niſtrator Stelmacher und Frau aus Wyſoka, Rechtsanwalt Smyt 
aus Schroda, die Kaufleute Buckauſch und Libelt aus Breslau, 
Meißner aus Hamburg, Frau Buchowska und Schweſter aus 


eiſern. 
Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Keyner aus Pogorzelle, Rafeld aus Breslau, Collignon aus Ber⸗ 
lin, Kaphan aus Neuſtadt g. Orla, Saenger aus Chludowo, Albrecht 
aus Bromberg, Orczorkewitz und Wilkowitz aus Samter. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Reimann aus 
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Breslau, Kobeſtein aus Stettin, Heymann, Schall und Senger 
aus Berlin, Dyrenfurth aus Breslau, Feiler aus Mylau, Vie 
8 Weiß aus Brieg, Teuber aus Carthaus, Direktor und 
auptmann der Garde-Landwehr Wendland aus Berlin, Reundler 
aus Radolin, Rittergutsbeſitzer v. Chamski aus Czachory, Ingenieur 
Gaertner aus Breslau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Bernſtein, 
bersky, Zade, Mochthan und Zuchel aus Berlin, Froſt aus Kösfeld, 
Koſak aus Sorau, Landsberger aus Krefeld, Gutsverwalter Lewecke 
aus Rokitten, Betriebs⸗Inſpektor Brauer aus Langenbogen, Dams 
aus Laskowitz, Gutsbeſitzer ya aus Maslowo, Rentier Ewers 
aus Schneidemühl, Rudolphi aus Rakwitz. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals er's Hotel. 
Die Kaufleute Schubert aus Berlin, Böhmer aus Dresden, Höhle 
aus Sebnitz i. S., Habek aus Grätz, 8 aus Breslau, Strump 
aus Hamburg und Amielewski aus Mur.-Goslin, Landwi 
Wittnebel und Frau aus Amerika, Rentier Eggers und Frau aus 
Kottbus, Privatlere Jeziewska und Tochter aus Warſchau, Töpfer: 
meiſter Machowiak und Frau aus Berlin. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Rittergutsbeſitzer v. Pra⸗ 
dzynski aus Kolaczkowo, Profeſſor Weinſtoß aus Deutſch⸗Crone, 
Ingenieur Kuſerow und Juwelier Knappe aus Troppau, Brennerei⸗ 
verwalter Miechowski aus Turwia, die Rechtsanwälte Radziſzewski 
und Woda aus Schildberg und Frau Kutzner mit Tochter aus 


Oſtrowo. 
Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Die Kaufleute 
Guansdorf, Aſcher und Jonas aus Berlin, 


0 Richter, Lenz, t 
Keblersti, Fabiſch, Roſenbaum und Müller aus Breslau, Kniſſe 
und Haberecki aus Rieſa, Zucker aus Koznig, Sypniewski aus 
Santomiſchel, Dührskoff aus Stettin, Altergots aus Strelno, 
Brennereiverwalter Be aus Wolla a. d. Leine, Draintechniker 
Schymanski aus Xions, Müller Ruebert aus Bußberg. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juni 1891. 


Stunde. 


S 
Nachm. 2 57,7 | tar! bedeckt 2158 
20. Abends 9 758,2 SSd leiſer Z. bedeckt 1) ＋ 16,4 
21. Morgs. 7 759,9 SO mäßig | eiter +14,7 
21. Nachm. 2 758,6 O mäßig halbheiter +225 
21. Abends 9 58,7 ONO mäßig bedeckt 97194 
22. Morgs. 7 754,9 NO mäßig bedeckt 9 ı+178 


) Nachmittags Gewitter mit Regen. ) Nachts Regen.) Nach⸗ 
mittags Gewitter mit Regen. Nachts Regen. 
Am 20. Juni Wärme⸗Maximum —+ 22,5“ Celſ. 
Am 20. . Wärme⸗Minimum + 11,9° = 
Am 21. Wärme⸗Maximum + 23,8° 
Am 21. Wärme⸗Minimum ＋ 10,5“ 
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Telegraphiſche Vörfenberichte. 
Jonds⸗Kurſe. 
Breslau, 20. Juni. Abwartend. 
3 ½% ige L.⸗Pfandbriefe 96,90, 4% 
91,50, Konſolidirte Türken 18,40, Türkiſche Looſe 72.75, Breslauer 
Distontobant 98 80, Breslauer Wechslerbank 100,00, Schleiticer 
Bankverein 115,50, Kreditaktien 162,00, Donnersmarckhütte 79,50. 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 65,00, Oppelner Zement 88.40, Kramita 
123,50, Laurahütte 118,25, Verein. Delfabr. 103,00, Oeſterreichiſche 
Banknoten 173,75, Ruſſiſche Banknoten 238,70. 

Schleſ. Zinkaktien 194,00, Oberſ 8 Portland⸗Zement 94,00 
Archimedes —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 123,00, Flöther Maſchinenbau —,—. 

Neue Zproz. 3 . (Schl 5. 8 

a. Juni. u). Luſtlos. 

ond. Wechſel 20,385, dproz. Reichsanleihe 105,90, öſterr. Silber⸗ 
rente 80,00, 4¼ proz. Papierrente —,.—, do. Aproz. Goldrente 96,40 
1860er Looſe 124,70, 4pco;. ungar. Goldrente 91,30, Italiener 92,10, 
1880 er Ruſſen 9860, 3. Orientanl. 75,50, unifiz. Egypter 97,50, 
konv. Türken 18,20, Aproz. türk. Anl. 83,30, Zproz. port. Anl. 45,80, 
öproz ſerb. Rente 89,40, 5proz amort Rumänier 98,80, proz. 
konſ. Mexik. 87,20, Böhm. Weſtb. 306 ¾, Böhm. Nordbahn 16555 
Franzoſen 249, Galizier 190¼, Gotthardbahn 145,00, Lombarden 
101¼, Lübeck⸗Büchen 156,00, Nordweſtb. 177 ¼, Kreditakt k 
Darmſtädter 138,30, Mitteld. Kredit —,—, Reichsb. 143,70. Disk.⸗ 
Kommandit 181.90, Dresdner Bank 141,90, Pariſer Wechſel 80,633, 
Wiener Wechſel 173,70, ſerbiſche Tabaksrente 89,20. 

Pripatdiskont 3%, Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 259 ¼, Disk.⸗Kommandi⸗ 
181,80, Bochumer Gußſtahl 118,80, Harpener 189,30, Lombarden 
101¼ Portugieſen —-—: 

Wien, 20. Juni. (Schlußkurſe.) In Staatsbahn und Galizier 
Realiſirungen, in Lombarden Spekulatſonskäufe ſchließlich in Folge 
Geſchäftsloſigkeit allgemein ſchwächer. 

Oeſterr 4½%ä Papierrente 92,40, do. 5% 102,50, do. Silberr. 
92,35, do. Goldrente 111,10, 4proz. ung. Goldrente 105,40, do. 
Bapierreni- 101,70, Länderbank 213,75, öſterr. Kreditaktien 298,50, 
ungar. Kreditakttien 34175 Bankverein 112,75, Elbethalbahn 213,50, 
Galizier 217,25, Lemberg⸗Czernowitz 245,00, Lombarden 112,50, 
Nordweſtbahn 205,50, Tabaksaktien 160,10, Napoleons 9,29 ¼,ͤ Mark⸗ 
noten 57.52 ½, Ruſſ. Banknoten 1.37 /, Silbercoupons 100,00. 

Paris, 20. Juni. Schluß. Geſchäft mehr und mehr abge⸗ 
ſchwächt, geringe Schwankungen. Portugieſen ſchwach. Franzöſiſche 
Rente 255 Allgemeine Tendenz weniger matt. 

Paris, 20. Juni. (Schluß.) 3% am. Rente 96,05, 
Anl. 105,35, Italiener 5% Rente 98,85, öſterr. Goldrente 96, 4% 
ungar. Goldr. 92,62¼ 3. Orient⸗Anl. 75,37 ¼, Aproz. Ruſſen 188 
98,60, Egypter 488,12, konv. Türken 18,52½, Türkenlooſe 71 40, 
Lombarden 251,25, do. Prioritäten 332,50, Banque Ottomane 588,75, 
Panama Hproz. Obligat. 27,50, Rio Tinto 585,60, Tabalksaktien 
348,00. Neue 3 proz. Rente 93,85. . 

London, 20. Juni. (Schlußkurſe.) Ziemlich feſt, aber ſehr 


ige ungariſche Goldrentt 


ruh 

t 2s8, Lombarden 10, 4 proz. 1889 Ruſſen 
. Serie) 98 ¼, konv. Türken 18V,, öſterr. Silberrente 80 ¼½ öſterr. 
Goldrente 95, Aproz. ungar Goldrente 91½, Aprozent. Spanier 
73¼, 3½ proz. Egypter 91, 4 proz. unific. Egypter 96 ¼, Zproz 
gar. Egypter 9954 4, proz. Trib.⸗Anl. 95%,, 6proz. Mexik. 89, 
Ottomanbank 13¼ Suezaktien 110, Canada Pacific 81¼, De 


Beers neue 14%,, Platzdiskont 1è j 
Argentin. Er site 
0 


nen 5proz. Rente 92°, 


Rio Tinto 23, 4¼ proz. Rupees 79, 
anleiye von 1886 67, Argentin. 4½ prozent. Lußere anleihe 
37½ Neue Iprozentige Reichsanleibe 9, Silber 45 ¼. 

Buenos⸗Ayres, 19. Ir, Goldagſd 250.0, 


- > Dan. Y > 
Rio de Jawro, 20. Juni. Wechſe! auf Tondon 17%. 
i Produkten⸗Kurſe. 5 \ 
Köln, 20. Juni. Getreidemarkt. Weizen hieſiger lolo 23,50, 
do. fremder loto 24,00, per Juli 23,10, per November 22,00. 
Roggen biefiger loko 21.0), fremder loko 21.75, per Juli 20,55, 
per Nopember 19,40. Hafer hieſiger loko 17,00, fremder 17,50. 
Rüböt Inte 63,50 per Oktober 63,10. 
Bremen, 20. Junk. Petroleum. (Schlußverlcht.) Slandard 
white loko 6,30 Br. Niedriger. 


So⸗ 
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Engl. 2°/, prozent. Conſols 95¼, Preuß. 4 proz. Conſols 10 


1 


Juni⸗Juli 4%. do. Juli⸗Auguſt 4 do., Auguſt⸗Septbr. 4%] Oktober 210—209,5—210,25—210 bez., per Oktober⸗November 208,5 

do., September * Käuferpreis, Sept.⸗Oktober 4% Werth, bis 208 — 208,5 bez., per November⸗Dezember — bezahlt. 

Oktober⸗November 4% Verkäufeerpreis. November⸗Dezbr. 4% Roggen per 1000 Kilogramm. Loko feſt. Termine behauptet. 

Käuferpreis, Dezbr.⸗Januar 4*/,, do., Januar⸗Febr. 4% d. do. Gekündigt — Tonnen. 5 — Mark. Loko 206 

ewyork, 19. Juni Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren bis 217 Mark nach Qualität. Lieferungsqualität 215 Mark, 

in allen Unionshäfen 20000 B. Ausfuhr zuach Großbritannien ruſſiſcher — bez., inländiſcher feiner — ab Bahn bez., ver dieſen 

28 000 Ballen, usfuhr nach dem Continent 10 000 Ballen. | Ponat 214,5—215 bez., ver Junſ⸗Juli 208— 207,75 309 bez., per 

Vorrath 320 000 Ballen. a Juli⸗Auguſt 200—199,75—201 bez. — Auguſt⸗September 198 
Newyork, 20. Juni. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ bez., per September⸗Oktober 194—195 

Dort 8½ do. in New⸗Orleans 7½ Raff. Petroleum Standard 192,25.—192.75 bez., per November⸗Dezember 189,25 —190 bez. 

white in New⸗Nork 6,90 —7,10 Gd., do. Standard white in en Gerſte per 1000 Kilogramm. Feſt. Große und kleine 163 

6.85—7,05 Gd. Rohes Petroleum in Newyork 6,60, do. Pipe line bis 185 M. nach Qualität. Futtergerſte 165—177 M. 

Certificates p. Juli 67¼ “). Stetig. Schmalz loko 6,47, do. Rohe Hafer per 1000 Kilogramm. Loko feiner feſt. Termine 

U. Brothers 6,95. Zucker (Falz refining Muscovados) 2/5. Mais wenig verändert. Gekündigt 150 Tonnen. Kündigungspreis 

New) per Juli 64% Rother Winterweizen foto 110%,. — Kaffee 167.2, M. Loto 167 bis 191 M. ngch Qualität. Lieferungs⸗ 

Fair Rio⸗) 18%,. Mehl 4 D. 50 C. Getreidefracht 2½. — Kupfer qualität 172 Mart, Pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 

per Juli nominell. Rother Weizen per Juni 108 ½, per Jul 105½, 168 bis 177, feiner 184 bis 189 ab Bahn und frei Wagen bez., 

per Dezbr. 101 ¼ Kaffee Nr. 7, low ordinär per Juli 15.75, per dieſen Monat 167,5 M., per Juni⸗Juli 16716725 bez., per 

per September 14,52. *) eröffnete 67¼. uli⸗Auguſt 154.75—155 bez., per Auguſt⸗September — bez., per 
Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren | September⸗Oktober 147,25—148,25 bezahlt, per Oftober-November 

betrug 7749718 Dollars gegen 8081804 Dollars in der Vor⸗ — eh per November⸗Dezember — bez. | 


Aktien des Norddeutſchen Lioyd 118%, Gd. 5 
Norddeutſche Wallkämmerei 145 Br. 


Oktober 12,40, per Dezember 12,30, per dr —,—. Ruhig. 

Peſt, 20. Juni. Produktenmarkt. Weizen loko feſt, ger 
Juni 9,65 Gd., 9,75 Gd 34 
Hafer per Herbſt 5,68 Gd., 5.70 


woche, davon für Stoffe 1 452 498 Dollars gegen 1 192 695 Dollars ais per 1000 Kilogramm. Loko ſtill. Termine — Ge⸗ 


Strichregen. fin der Vorwoche. R. h 8 8 ungspreis == RR el un- Ju 
. i. lußbericht.) Rohzucker 88 ig, 5 — „ na nalität, per dieſen Monat — „ per Juni⸗Ju 
loko 5450. Bei r 5 1 5 N 3 per 100 Allo m 1 05% Bee 72 18 8 Winterweizen per Juni 1 D. er 12 per Juli⸗Auguſt — bez., per September⸗Oklober — 
00, Auguſt 35,12 ½, ber⸗ 08 ½ C., per Ju 05% C. r ezahlt. 
a ar 345. ne ne N "Berlin, 1. Juni. Wetter: Schön. 2 Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 175—185 M., Futterwaare 
Paris, 20, Juni. Getreidemartt. (Schlußbericht.) Weizen Fonds⸗ und Altien⸗Börſe. 165-173 M. nach Qualität. 


behauptet, ner Juni 28,90, per Juli 28,40, per Auguſt 28,10, ber 
September⸗Dezember 27,90. — Roggen behpt., ver Juni 19,10, 
per September = Dezember — Mehl ruhig, per Juni 


Berlin, 20. Juni. Die heutige Börſe eröffnete in luſtloſer[ Roggenmehl Ni 0 und 1 ver 100 Kilogramm brutto mel 
Haltung und mit Ame wenig beränberten Kurſen auf ſpekula⸗ or 5 5 Er 2 — 500 a en 28,65 
18,50. tivem Gebiet. Die Spekulation zeigte ſich ſehr zurückhaltend, und | M., Jul 9 eſen 978 2785 5 ver = Ju 5 bez., 
2 BET Sl. Pe 1 75 sts Jul 50 Sur und — den Pörſ fh 1 n g 8 — 7 pte — rk: tr 2 +3 uguſt⸗September — bez., 

ember 62,80. — Rü eſt, per Juni 73.25, per Ju „50, ie von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmel⸗ R 4 ö b 0 
ser Auanſt 73.75, per September⸗Dezember 75,75. — Spiritus dungen lauteten gleichfalls wenig günſtig und boten geſchäftliche Rüböl per 109 Kilogramm mit Faß. Termine feſt. Ge⸗ 


5 ; ; ; ; kündigt — Zentner Kündigungspreis — Mark. Loko mit Faß 
feſt, per Juni 41,25, per Juli 41,00, per Auguſt 41,00, per] Anregung in keiner Beziehung dar. Hier machten ro im Verlaufe b . 8 

5 Be : 3 . ; l i daß T bez., loko ohne Faß — bez., per dieſen Monat 59,5 bez., per 
September⸗Dezember 38,25 Wetter Veränderlich dich Bauche wieberbot Hein ea ben! ich, ohne daß Juni⸗ Juli — bez., per Juli⸗Auguft 59 bez, per Auguſt⸗September 


Bavee, 20, Juni. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Ziegler u. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen C 58,9 59,5 —59,2— 59,5 bez., per 


bei mäßigen Umſätzen, und fremde feſten Zins tragende Papiere 3 er 59,2596 59,5 bez, per November⸗Dezember 
konnten ihren Werthſtand zumeiſt behaupten, blieben aber ſehr 988 Trocgene arkoffelmürke“ r 100 Kg. brutto incl. Sack. 
rutig ruſſiſche Anleihen und Noten wenig verändert. . Loko 24,50 M p 0. = 
ich 1 e na ger e 1 gen ie Bartotfeifärte pe Si 

wankend und ruhig; Franzoſen Anfangs angeboten und ſchwächer, = 4 
ſchließlich befeſtigt; Gali ier zu etwas buen e Notiz lebhafter, 24.50 K ver 100 Miloge. brutto iel. Sack. Loo 


Dux⸗Bodenbach feſter, ſchweizeriſche Bahne wach. 
X a een anne — e 1 rubiag; Lübeck Petroleum. (Raffintrtes Standard white) per 100 Kilo mit 


1 . 9 1 7 100 Bir. — M. Termine —. Gekündigt — 
Büchener und Oſtpreußiſche Südbahn etwas beſſer. aß in Poſten von 100 r ; * 0 
5 een Fa ſpäter vorübergehend abgedwücht Aktien der logr. Kündigungs preis DR, per dieſen Monat — M 
eutſchen Bank feiter. 2 . 8 2 
Induſtriepapiere zumeiſt ſtill und behauptet; Montanwerthe Proz. = 10000 Proz, nach Tralles. Gekündial — Ltr. Kördi⸗ 


Havre, 20. Juni. 8 der Hamburger Firma Peimann, 


56 
Amsterdam, 20. Juni. Getreidemarkt. Weizen per Novem⸗ 
ber 256. — Roggen per Oktober 185. Rüböl loko —, per Herbſt —. 
. 20. Juni. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 16 bez. und Br., ver Junt 16 
Br., per Juli 16 Br., per Auguſt 16 Br., per September⸗De⸗ 


16% Br. Ruhig. x ) € Be ge 
waere. Sant etz mar Beigen unbelebt. Nog⸗ — ee ie Verkehrs anziehend, namentlich Aktien von Kohlen⸗ We a m M. 5 5 ne 3 
en unverändert. Hafer nominell. Gerſte ruhig. ; = Proz. = 10000 Ltr. Proz. na ralles. Gekündigt — Lir, Kün⸗ 
. 20. Junk. Wolle. La Plata = Zug, Type B., Vroduſtten-Vörſe. digungst reis — M. Loko ohne Faß 50—49,7 49.9 bez. 


ntwerpen, 1 
Juli 5,35 Verkäufer, Auguſt —, entferntere Termine 5,45 Käufer. 


Berlin, 20. Juni. Die Getreidebörſe war heute ziemlich ſtill, Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter 2 100 
London, 20. San gr 56%, per 3 Monat 56'/,. 2 g Mi 2 0 iu : 
pCt. 


da von auswärts Anregungen nicht vorlagen. Weizen und Rog⸗ Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
gen find unter Schwankungen wenig verändert, Ankäufe von gungspreis — M. Loko mit Faß —, per dieſen Monat —., 
oggen aus dem Auslande find nicht möglich, da die Forderungen Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Flau. Gekün⸗ 
erheblich zu hoch ſind. Hafer bei ſtillem Geſchäft gut behauptet. digt 100 000 Liter. Kündigungspreis 48,9 M. Loko mit Faß — 
Roggenmehl dug und wenig verändert. Rüböl war anfäng⸗ bez., per dieſen Monat, per Juni⸗Jull und per Juli⸗Auguſt 49 
lich ſchwach, befeſtigte ſich aber auf höhere Pariſer Notirungen und bis 49,2—48,7 bez., per Auguſt⸗September 49,5—49—49,1 bez., per 
Se e en für Deljnnt; Die Are e onen N . an. dn 47,1—46,7 bez., 2 eee a 
gab au a Mealiſa nen eder eſen nach. 8 „ er 0 ember- Dezember „4, 7 er 
Wetzen (mit Ausſchluß von Rauhwetzen) per 1000 Kilogramm. Jamie ez, per Sanuar-Februar — b rr 


London, 20. Juni. avazucker loko 15 träge. — 
Rüben⸗Rohzucker loko 13 ſtetig. Centrifugal Cuba —. 
London, 20. Juni. An der Küſte 8 Weizenladungen ange⸗ 
boten. Wetter: Heiter. 
Kn 19. Juni. (Wollauktion.) Wolle ſtetig, lebhafte Be⸗ 
eiligung. 
ie Glassom 20. Juni. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
Warrants 47 sh. 3 d. 


— — 


Liverpool, 20. Juni. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ Loko ſtill. Termine wenig verändert. Gekündigt 200 Tonnen „Weizenmehl Nr. 00 32,075, Nr. 0 30.529,00 vez. 
maßlſcher Umſatz 4000 B. Träge. Tagesimport 19 000 B. Kündigungsprei 234 M. Loko 225—240 M. nach Qualität. Liefe⸗¶ Feine Marken über Notiz bezahlt. Wenig Frage. 
Liverpool, 20. Juni. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz rungsqualität 234 Mk., ver dieſen Monat 234,5—234 bez., per Roggenmehl Nr. 0 u. 1 28,75—28, do. feine Marken 


4000 B., davon für Spekulation und 5 851. 500 B. T 


. Träge. Junt⸗Juli 233—234—233,5 bez., per Juli⸗Auguſt 21, 216 bis Nr. 0 u. 1 29,75 — 28,75 bez., Nr. 0 1%, M. höher als Nr. 0 
Middl. amerikan. Lieferungen: Juni 4% Verkäuferpreis, 


216,75 bez., per Auguſt⸗September 211,5 bez., per September⸗ und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. Geringer Begehr. 


Feste Umrechnung: I Lire Ster“. = 20 M. I Doli = 4¼ M. 1 Rub. = 3 M. 20 Ft., 7 fl. sudd. W. = 12 M. I fl. österr. W. = 2 N. 1 f. nei W. = IM. 70 pt., I Frano oder I Lira oder I Pesets = 80 Pf. 


Bank-Di 20 Bensch. 20. T. . — 105.90 be G. chw. Hyp.-Pf.| 4½ 0, 20 G Warsch-T: 5 |103,25 bz ARsiohenb.-Prior. pr. Nyp.-B. I. (rz,120) 4%½ 8 138,50 G. 
Bank-Diskonto. wachser v.20. ne Rr 5% 2480 b. Sers. gie, cb. 8 | 98:25 © do. Wien. 183 123725 be | (We | 89,60 u. do. a0. Vidrz.110)5 | 5 128,50 . 
Amsterdam..| 3 | 8 T. 168,65 bz 3 139.80 bz do. Rente... 5 | 89,50 0G. Äweichseitsun| 5 79,50 bz | do. Gold-Prior,|5 do. div. Ser. rz. 100% 4 |10:,40 bzG 3 [T. 0 u6 
London . 4 8 T. 20,365 a do. do naue 5 | 89,65 d amet-Fotterd. l. U 1133,75 b d Südost. B. (Cb. 3 | 65,60 hz do. do. (z. 100) 3½ 95,30 br C — | 23.25 8. 
ibm) d | 8 T | 80,60 nz 5 tockh.Pf.87.| 4, 98,70 8. Änostharabahn | 63 1149,25 b g. Obligation? 193,89 & re. rp. Vers. Cort. 4½ 10,25 G 10 177.75 © 
Wien 4 | 8 J. 1173,75 be do. Stan 87 3% 9200 . al. Mittelm. .| 5¾% 1101,20 b 40. Gold-Prior./4 | 56,89 8. do. do, do. — \ 0 | 85,98 tz 
Petersburg. 45 |3 W. 1237,75 ür pan. Schuld.) 4 | 73,00 6. ital.Merid.-Bah| 2¼ 36, b jBaltische gar. 8 | 43,25 bz do. 2. 12 2 28 & 2 8 8. 
Warschau... 44 | 8 T. [238,45 KE 5 ürk.A. 1865in f üttich-Lmb. . b. 40 23,19 bz #Bresi-Grajewo 5 | 99,25 br D 2 2 9 65/00 2 
in Borlin 4, Lombd. E. Privatdısk.23G Argemin-Anl_] 8. 1 4650 w& 1 Lux. Pr. Henri 2 48,90 vz — 1161780 5 SA — s 822 46 25880 @ 
der 5 ei 2 Wr ohweiz.Centr| 62, tvang.-Dombr, g. 4%½% ’ 2 * 2 
Geld, Banknoten u. Coupons. „„ 2825 = cee e ne 8.4 | 98,20 bz De 101 39,25 C 2/3760 2 
FF 5 ö 3 n 3,10. br do. Unionb. 44 11,83 bz rsk-Chark. 894 | 98,74 m 40. ber- 0004 88.0 11 00 f. 
Souvereigns ven. Air.G.-A.| 5 | 35,0% bz G. do.Zoll-Oblig| 5 |} 99,80 8. 4 Mack. A 4 | 93.40 6. do. (T2100 1 brG „ 
20 Francs- Stück. Chines, . 5 51 8. Trk,400Frc.-i.! — | 73,10 G. 8 25 78,00 G — ee el 93. — 6 1õů 5 50 8. 
Gold- Dollars men an. Sts.-A. 36. 3 ½ 94,40 G. o. Eg Trib-an 4½ 87.18 8. — NKurdh-Kiew con“ | 24,40 d Bankpa „ 

„Engl. Not. | Pfd,Sterl. 3 ng. Gid-Rent.| 4 | 51,33 br : 2 2 g -f.3pri-Prod.H| 3 8% 11,53 & 
Franz. Not, 100 ros. 0. Gid. la-. 815 101,50 C Eisenb.-Stamm-Priorität. „ 5 7280 u a a, 29 1269,75 m G. 
ene eee . 8 8 fen ee , 27d r e der , d L e gen SEE 80 4 5325 8 

— 3 FA a Bresi-Warsch.) 1} 39 & . 4 . A en 22,25 G. 
Deutsche Fonds ü a ee er zakatı-St.-Pr.] . 1103,30 c | do.Smotensk g. — er 151,1180.05 0, 57,1101,80 & 
ger 0. cons. Gold| 4 | 66,50 r Rieger . Ant 5. 106,30 % JDux-BodnbAB. ore g 123,78 & Brest. Diso.Bk. | © | 98,40 1 2 
. 2 FM 2 Fr do. Pir.Lar.| 5 250 ir C f 5 = a Akt 2 4 Aldsan-Kosiowgl4 83790 bz 90. Wechsierbk.| 6. 100,00 Nn ee 2 Seren 4 
8 86, tenen Rente ‚00: 6. isenbahn-Stamm-Aktien. 7 32 Risschk-Morozg 5 199,40 G. Donz.Privatbank| 3 ¼ . 
90.3 5,50 bz -A.| 31 — ——— fSzatmar-Nag...| 6 . 2 1 N | | 3 8 1208,80 oz 
— Bruhn 4 105.50 — ee 52 - 72 PER schen-Mastr.| 3 | 57,50 5 U r 4½ 4 20 bz rdinsk-Bolog. ? 929 6 Darmstädter BK. 9 37,30 br 14 165.10 — 
do, do. | 3½ 98,70 wm oxikan. Anl. | 6 89,30 Nas Altenbg.- Zeitz 9% 34,78 bz MarienbMlawk| 5 [131,60 82 B er BE — — 55 Ne = dur 10 152,99 » 14. 165,75 de 
do. do. | 85,40: 8. Mosk. Stadt-A.| 5 75,25 6. rofolder .- — 1104,84 8. Meckib, Sddb. 4 | 20,99 br Se 83.86 U „ enseee ae 8 be 5 6 151 Ur 
Sts. -Anl. 1868| 4 101,29 G. Worw. Hyp-Obi 2 Crefid-Verdng € 36.32 bz Ostpr. Südbah| 5 |114,50 be g.fTranska „ F. 1 do. 0 8½ 74780 C. . 13 154,20 b g. 
Sts-Schld-Soh.| 3½ 29,90 C . 88. 3 Dortm.-Ensch.| 4 (88,80 br Saalbahn . 4%, 104,50 oz arsch. Ter. 4.04 — — bz Ann 1 181.25 0 örl. Lüdr...... 13 78.00 bz f. 
Beristadt-Obi. | 811 | 96,25 br est. G., Rent 4 | 66,50 6. Eutin-Lübock. 1] 6276 & Nee . % 2875 G. jener Bank le 42, d ur 5 400 K 
do. do, neue 8½ 96,25 be do. Pap.-Ant.| 4 ¼ 80,30 bz F 8 0 R ’ 
x - 0 * b 224,50 Eise ori * 1 srskoe-Selo.....)5 | 84,10 G Gothaer Grund > 16 269,0 
8 3½ 94,90 8 a 3, —— = 8. übeck-Büch, 75 126.90 — Bisenb.-Prioritäts-Obligat. Anatol. Gold- Obiſã 07.55 bl G Keane. : Fr E 8 11425 8 
"Berliner... 5 18,00 8. de. 250 Fl. 54, 4 20,26 de Mainz- Ludwsti) 4% 43,20 c  fBerg-Märkisch| 3 ½ | 96,25 G. AGotthardoshnov.4 |101,90 8. ee 20 269,90 bz 
a — 4½¼% 1,0 . Kr.100(58)| — 322,60 x Marnb.-Mlawk.| I | 70,50 bz Bert. Potsd.-M. 4 160,75 B. tal. Eisenb.-Obl. 3 | 56.44 d önigsb, Ver.-Bk „70 br Son. Cham. 16 118,50 G. 
1 — 46860 G. 45 B 5 1124.80 (ei 8 Mecki Fr. Fran: BrsiSchwFrbH erb. Hyp.-Obi...\5 | 92,60 br G. eipziger Sen 2 ‚187,00 . G 93,59 G. 
1 3½ 98,00 be 5 1864er l. 1 INdrsohl.-Märk.| 4 11, 80 bzG. feresl.-Warsch 5 e 5 | 995,5 bæ agdeb. Pri- 114 123,860 64 | 87,80 8. 
jetrkiasch| 5% 65 2g G Sanbahn m! . 8 & ce. e 0 3 e876 4 Focal Bahn..is | fee e e Sr eres 0232.40 b 
a ; 7 N Saalbahn ...... do. . f * - Berl. 7 
lebe . ee eee ee ee ee . e © ee e ee 46 8 
 mekneue| 3½ 96,40 hr 8 % 6680 u e 0 . Kreis a, en Faces . 36,9 ir en dc 5 1101,20 @ _Äposonspri-r| 4 | — 
u -Gr.Pr.-A.| 7 a x — er © cific » oz i 0 75 03, 
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